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Die Gemeinde Eschen leierte ihren Primizianten 
A m  vergangenen Sonntag stand die Gemeinde 
Eschen ganz im Zeichen der Primizfeier ihres 
Neu-Priesters und Bürgers HH. Pater Edgar 
Hasler. — Nur noch des Glanzes eines strahlen­
den Sommertages bedurfte es, um dieses Fest 
am Südfuss des Eschnerbergas auch äusserlich 
zu voller Entfaltung und Schönheiit zu bringen. 

Schon d/er Empfang des Primizianten am 
Samstagabend 'trug bereits diie Merkmale dieses 
besonderen Ereignisses. Die Häuser standen im 
Flaggenschmuck <umd eingangs des Dorfes beim 
Gasthaus «Eintracht» ward ein mit Blumen und 
Fahnen bekränzter Triumphbogen errichtet. So 
schritt der HH. Neupriiester, der  wenige Stun­
den vorher in der Pfarrkirche in Balzers die 
Priesterweihe empfangen 'hatte, in feierlichem 
Zug und unter dem Geläute der Glocken durch 
die Strassen und Gassen seines vertrauten Hei­
matdorfes, dessen Bevölkerung ihm einen über­
aus herzlichen Empfang bereitete. In feierlichem 
Zug, der sich aus. der  Harmoniemusik Eschen, 
dem MGV-Kirchenchor Eschen, den Schulkin­
dern, den Jugendorganisationen und der  Ge­
meindevertretung formierte, ging es zur Pfarr­
kirche, «in welcher Neupriester HH. Edgar Has­
ler von den Stufen des Hauptaltares aus all 
den vielen Gläubigen den Primizsegen spen­
dete. — Den Empfang des Primizianten be-
schloss am Samstagabend ein Ständchen der 
Harmoniemusik und des Männergesangvereins 
beim Elternhaus. 

Der Tag der Primiz 
wurde in der Frühe eines herrlichen Sommer­
morgens mit Böllerschüssen eingeleitet. Dem 
feierlichen Geleit des Primizianten zur Pfarr­
kirche ging die Kreuzübergabe beim Elternhaus 
durch den Geistl. Vater  'HH. Pfarrer Jenal vor­
aus — ein Akt, der  stets zum ergreifenden und 
erhebenden Geschehen jeder Primiz zählt. 

Als der HH. Primiziant unter grosser Assi­
stenz kurz vor 9.15 Uhr in der Pfarrkirche sei­
nen Einzug hielt, füllten sich die Reihen in der 
Kirche, die viel zu klein erschien, um die vie­
len Gläubigen zu fassen. — Das Gotteshaus 
stand in einer Blumen- und Farbenpracht, wie 
wohl noch nie zuvor. — Unter den vielen Pri-
mizbesuchern aus nah  und fern befanden sich 
Seine Durchlaucht Fürst Franz Joseph II. und 
Ihre Durchlaucht Fü/rstin Gina von und zu 
Liechtenstein. Im weiteren: Regierungschef Dr. 
G. Batliner, Landtags Präsident F. Sanitätsrat Dr. 
Martin Risch und weitere prominente Vertreter 
des öffentlichen Lebens aus Land und Gemein-
de- — Um 9.30 Uhr schnitt HH. Neupriester 

Edgar Hasler zu den Stufen des Hochaltars um 
Gott sein erstes 'heiliges Messopfer darzubrin­
gen. Das feierliche Hochamt begleitete der Kir­
chenchor mit der  Messe de la Reine Berthe von 
Abbe Bovet eindrucksvoll und feierlich. 

Die Primizpredigt 
von  HH. Provinzial Pater Wild 

war thematisch und rethorisch von besonderer 
Eindruckskraft. Auf dem Grundgedanken: «Der 
Priester als Mittler zwischen Mensch und Gotl» 
baute der begabte Redner seine Ausführungen 
auf; um schliesslich den Priester als' Mensch in 
die Problematik unserer Zeit zu stellen. — Das 
Bild, das der Redner vom Priester zeichnete hin-
terliess einen bestechenden Eindruck. Was  da 
ein Priester über (Jen Priester sagte, erfasste 
jeden, einmal durch die klare Interpretation 
und wohl nicht weniger durch eine Offenheit, 
wie man ihr nur selten begegnet. — Wer diese 
Primizpredigt hören durfte, wird das Priester­
amt künftig aus einer anderen Perspektive be-: 
trachten als d'ies vielleicht bisher der Fall war. 
WiT müssen darauf verzichten den inneren In­
halt der Predigt durch eine auszugsweise Wie­
dergabe zu schmälern. — Umsomehr fühlen wir 
uns aber verpflichtet, dem Wunsche vieler Zu­
hörer Ausdruck zu geben, die sich nach dei Pri­
miz spontan dahingehend äusserten, dass der 
Wortlaut dieser Predigt im Sonderdruck er­
scheinen sollte. 

Nach dem feierlichen Erstlingsopfer des Neu­
priesters und der eindrucksvollen Kommunion­
feier, fand im eigens für d'i-e Primizgäste erstell­
ten Festzelt d'ie weltliche Feier statt, die mit 
dem Mittagsmahl ihren Anfang nahm. Im fest­
lich geschmückten Zelt hatten rund 300 gela­
dene Gäste Platz genommen. Sofort übernahm 
der Tafelmajor, Landesbibl'iothekar Robert All­
gäuer, das «Kommando» und entbot den vielen 
Gästen, unter denen sich unter anderem auch 
Regierungschef Dr. Gerard Batliner, Landtags­
präsident f. Sanitätsrat Dr. Martin R'isch befan­
den, namens des Primizianten herzliche Will-
kommgrüsse. Den Reigen der Redner eröffnete 
HH. Pfarrer Jenal, der als geistlicher Vater 
sprach, und aus de r  Jugend des Primizianten 
erzählte. Er gab sedner grossen Freude darüber 
Ausdruck, dass aus der Gemeinde Eschen nach 
einem Unter.bruch von mehr als 60 Jahren, wie­
der ein Priester herausgewachsen ist. 

Nicht weniger Aufmerksamkeit fanden die 
Worte des Pnimizpredigens HH. Provinzial Pa­
ter Wild, der besonders würdigende Worte für 

V o m  reich geschmückten Hauptaltar a u s  spendet der Primiziajit P. Edgar Hasler.  allen A n w e s e n d e n  
den Segen  des Neupriesters.  

die geistliche Mutter, Frau Kuhn, fand. Die Se­
genswünsche der benachbarten Pfarreien über­
brachten HH. Pfarrer Carnot von Mauren und 
HH. Pfarrer Schlatter von Bendern-Gamprin. 
Namens der Landesbhörden sprach Landtags-
präsident f, Sanitätsrat Dr. Martin Risch. Als 
Sprecher der Heiimatgemeinde des Primizianten 
richtete Vorsteher Franz Meiier eine Glück­
wunschbotschaft an HH. Pater Edgar Hasler. 
Schliesslich richtete Lehrer Willibald Hieeb an 
seinen ehemaligen Schüler herzliche Segens­
wünsche und zwar auch im Namen der ganzen 
Schülerschaft, die übrigens mit zwei Sprech­
chören glänzte, deren sinnvolle Worte aus der 
Feder von Lehrer Willibald Heeb stammten. 

Nicht vergessen seien die Glückwünsche 
mehrerer Kinder, die ihre Verslein auf rührende 
Weise vortrugen. 

Dem Humor auch den nötigen Tribut zu zol­
len und für entsprechende Heiterkeit zu sor­
gen — dafür setzte sich vor allem der witzige 
Tafelmajor ein. So herrschte in diesem Festzelt 
eine frohe Stimmung, die im Laufe des Nach­
mittags noch durch die>''Darbietungen de r  Orts­
vereine erhöht wurde. Die Präsidenten der Har­
moniemusik und des Männerchores, Erich Hoop 
und Toni Batliner, richteten namens ihrer Ver­
eine ebenfalls herzliche Glückwunschbotschaf­

ten an den Primizianten, ehe Musik und Ge­
sang im Festzelt verhallte. 

Um 16.30 Uhr fand in der Pfarrkirche ein 
feierlicher Dankgottesdienst statt, der den  feier­
lichen Primiztag offiziell beschloss. 

Noch einmal zeigte stich die Freude d e r  Esch­
ner  Bevölkerung in  den Abendstunden, als sich 
im Festzelt erneut das Volk versammelte um 
den Ausklang der Primizfeier miterleben zu 
können. Die Otrsvereine gaben dem Abend 
durch ihre Darbietungen einen feierlichen Rah­
men. Im Laufe der festlichen Abendstunden 
ergriffen Regierungschef Dr, Batliner und Pa­
ter Dr. Eduard Mäder das Wort. Namens der 
Angehörigen des Primizianten dankte Dr. Otto 
Hasler allen jenen, dJie dazu beigetragen haben, 
der Primiz von HH, Pater Edgar Hasler einen 
so würdigen Rahmen zu verleihen. 

Es war  vor allem für den auswärtigen Gast 
etwas Erhebendes, feststellen zu können, wie 
sich eine ganze Gemeinde mit Freude u n d  Stolz 
um ihren Neupriiester schiarte. Ihm und seiner 
Familie ist damit eine verdiente Ehre zuteil ge­
worden. 

Unzählige Glück- und Segenswünsche beglei­
ten HH. Pater Edgar Hasler in die Zukunft, die 
ihm e in  reiches und langes Wirken dm Wein­
berg des Herrn schenken möge. 

Feierlicher Einzug in die Pfarrkirche: links aussen der Geistliche Vater, HH. Pfarrer Ludwig Jenal, 
"ut dem Primizkreuz der Neupriester P. Edgar Hasler mit Subdiakon und Diakon. (Fotos: W. Wächter) 

Primiziamt in .der Eschner St.-Martins-Kirche. Blick auf die Angehörigen und Gäste des Primizianten: 
links das Pürstenpaar, im Hauptgang die Fahnendeiegationen der Ortsvereine und der Studenten 


